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Verein für Pilzkunde Bettlach.
Auf die Initiative von M.J. Meier, Anwalt,

und einiger Pilzfreunde ist im Juni 1930 in
Bettlach ein Verein für Pilzkunde ins Leben

gerufen worden. In die Statuten wurden nebst
den üblichen unter Bezugnahme auf die

Satzungen des Verbandes schweizerischer Vereine

für Pilzkunde Bestimmungen aufgenommen,

die eine ausdrückliche politische und

konfessionelle Neutralität und die Pflege
freundschaftlicher Beziehungen unter den

Mitgliedern garantieren sollten. Da in der

Ortschaft Bettlach in politischen Zeiten die

Wellen hoch schlagen, musste diese

Neutralitätsbestimmung als oberster Grundsatz in

den Satzungen des Vereins verankert sein.

Nachdem sich der Verein die Statuten gegeben,

begann er seine Tätigkeit, und es machte lange
Zeit den Eindruck, als wären hier Pilzfreunde

zusammen, die sich der Pilzkunde eifrig
annehmen und in uneigennütziger Weise den

Vereinsinteressen dienen würden. Man zog
als Fachmann Herrn Schreier in Biberist herbei,

der uns in jeder Beziehung hi If reich zur
Seite stand und uns auf den Gedanken führte,
es schon im Gründungsjahre zu wagen, eine

Pilzausstellung zu arrangieren. Herr Schreier

hielt uns den ersten Einführungsvortrag,
welcher auch bei den Frauen und Töchtern

grosses Interesse fand.
Die Pilzausstellung hatte einen nicht

geahnten Erfolg. Herr Schreier war dabei der

technische Leiter, und sprechen wir ihm hierorts

nochmals unsern besten Dank aus. Die

Frage, ob wir dem Verbände schweizerischer
Vereine für Pilzkunde beitreten wollen, wurde

akut, und ohne langes Zögern beschloss der

Verein, sich dem Verbände anzuschliessen.
Das erste Jahr hatte also den Verein gestärkt
und vorwärts gebracht, so dass wir auf einen

guten Erfolg zurückblicken konnten und alle
der glücklichen Meinung waren, einer guten
Zukunft entgegenzugehen.

Jede Neugründung hat jedoch ihre Prüfung
zu bestehen, was auch wir zu unserem
Bedauern erfahren mussten. Nachwirkende
politische Wahlen machten sich in unseren Reihen
in unliebsamer Weise bemerkbar und führten
bald zu einer Spaltung unter den Mitgliedern.
Aus dieser Spaltung resultierte schliesslich
ein neuer Verein auf völlig neutraler Grundlage.

Dieser letztere brachte denn auch den

Beschluss auf Anschluss an den schweizerischen

Verband zur Ausführung, welchem er

im Monat Februar mit 15 Mitgliedern
beigetreten ist.

Obwohl wir noch viel angefochten werden
und einen richtigen Existenzkampf durchzufechten

haben, geht unser Bestreben unbeirrt
dahin, auf neutralem Boden die Pilzkunde zu

verbreiten und unsern Mitgliedern das zu

bieten, was sie von einem gut organisierten
Verein verlangen dürfen. Jeder rechtdenkende

Pilzfreund wird sich deshalb gern unsern
Reihen beigesellen und mit uns die idealen

Ziele zu verwirklichen suchen.

Küche.

Rezepte vom Verein St. Gallen.

Pilzsuppe. Feingeschnittene Zwiebeln
schnitzt man in etwas Butter und gibt die

feingeschnittenen Pilze nebst nötigem Wasser

dazu, lässt alles weich kochen, zieht die Suppe

mit einem Einlauf von etwas Mehl und Rahm

gut ab und würzt mit Petersilie und Salz.

Feiner wird die Suppe, wenn man Fleischbrühe

statt Wasser zugibt. Alle Pilzsuppen
können auf diese Art zubereitet und nach

Belieben verfeinert werden, z. B. mit einem Ei.

R e i s m i t Pilz. Die Pilze werden

vorgekocht, am besten in etwas Bratensauce oder
zwei aufgelösten Maggiwürfeln. 1 Pfund Reis
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